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RATZEBURG Das Ergebnis
einer Master-Arbeit wird
am heutigen Sonnabend,
ab 18 Uhr im Ratzeburger
Dom, Domstraße 35, zu
hören sein. Denn dort
stellt Xaver Schult Werke
aus dem Programm vor,
die er für seinen Hoch-
schulabschluss auswählte.
Seinen Abschluss machte
er an der Hochschule für
Musik und Theater in
Hamburg. Es erklingen
Werke von Johann Sebas-
tian Bach und Olivier Mes-
siaen.

GROSS MOLZAHN Musi-
kalisch geht es in diesem
Jahr erneut in Groß Mol-
zahn zu. So wird es am
heutigen Sonnabend, ein
Live-Konzert mit der
Gruppe Dünen Grass ge-
ben. Konzertbeginn wird
um 19.30 Uhr sein. Der
Kartenvorverkauf dafür
läuft auf Hochtouren. Ti-
ckets gibt es bei Angela
Pröhl unter der Telefon-
nummer 038875/22567
und bei Familie Schröder
unter der 038875/20186.

GADEBUSCH Für einen
Spielenachmittag werden
in Gadebusch weitere Mit-
streiter gesucht. Sie kön-
nen jeweils dienstags
Romme und Skat spielen
und knobeln in der Begeg-
nungsstätte der Volkssoli-
darität spielen. Beginn ist
14 Uhr. Die besten drei
Spieler erhalten jeweils
ein kleines Präsent. Dar-
über hinaus gibt es einen
Trostpreis für denjenigen,
dem das Glück beim Spie-
len nicht hold war.

GREVESMÜHLEN Die
Kreismusikschule „Carl
Orff“ Nordwestmecklen-
burg hat Grund zum Fei-
ern: Die Big Band in Gre-
vesmühlen besteht seit 25
Jahren und gibt aus die-
sem Anlass am Sonn-
abend, dem 23. Februar,
ein besonderes Konzert.
Zu Gast an diesem Tag ist
auch die NDR Bigband aus
Hamburg. Sie weilt wäh-
rend ihrer Schultour
„School`s Out- It`s Big-
band Time“ bei der Kreis-
musikschule, wo schon ge-
meinsam geprobt wurde.
Das Konzert findet in der
Mehrzweckhalle in Gre-
vesmühlen statt und be-
ginnt um 19 Uhr. Einlass
ist ab 18 Uhr. Eintrittskar-
ten können vorbestellt
werden unter der Telefon-
nummer 03881/719688.

Irena Bartsch wird heute 100 Jahre alt – zum Altern hat die Mutter und leidenschaftliche Sängerin eine klare Meinung

Von Marco Dittmer

SEEHOF Feine, gepflegte Au-
genbrauen, die Haare hoch ge-
steckt und eine Stimme, die
das Publikum nicht mehr los
lies. Irena Bartsch war ein klei-
ner Star in einer Zeit, als es nur
wenig zu feiern gab – kurz nach
dem Zweiten Weltkrieg. Da-
mals war sie knapp 30 Jahre alt.
Ihre Lieder, französische
Chansons und polnische Lie-
beslieder, gesungen mit einer
ungewöhnlich kräftigen Stim-
me, zogen die Leute um sie
herum in ihren Bann. Das war
vor mehr als 70 Jahren.

Heute feiert Irena Bartsch
ihren 100. Geburtstag. Und sie
singt noch immer. Es ist die
größte Leidenschaft in ihrem
Leben. Die Erinnerungen an
ihre schönsten Jahre auf der
Insel Rügen sind noch immer
lebendig und voller bunter Er-
lebnisse. „Ich war so schön da-
mals“, schwärmt die in War-
schau geborene 100-Jährige.
„Bilder von mir hingen in den
Friseurstudios im ganzen
Ort.“

Wie sie dieses Alter erreicht
habe? „Singen und viel arbei-
ten“, sagt Irena Bartsch. So ha-
be sie tagsüber in einem Pfle-
geheim in Sellin auf Rügen ge-
arbeitet, am Abend trat sie in
einer Hotelbar in Binz auf. Ih-
ren Sohn Erwin, mit dem sie in
einem Zimmer in dem Pflege-
heim wohnte, zog sie dabei
auch noch groß – allein, denn
ihr Mann starb im Krieg. Eine
große Hilfe waren ihr dabei ih-
re Freundinnen Erna und Wal-
ly. Denn während Irena
Bartsch, geborene Stopczyk,
arbeitete, kümmerten sich ihre
Freundinnen im Wechsel um

den Jungen. Zusammen
träumten sie von besseren Zei-
ten. „Mama, irgendwann baue
ich dir auch so ein Haus“, ver-
sprach ihr der kleine Erwin vor
rund 70 Jahren, als die beiden
entlang der Ferienhäuser in
Sellin spazierten. Erst kürz-
lich, wenige Tage vor ihrem
100. Geburtstag, fragte Irina
ihren Sohn, wann er dann mal
anfangen wolle. Dabei haben
beide herzlich gelacht.

Doch selbst 100 Jahre verge-
hen schnell. Irena Bartsch
merkt, wie ihre Stimme lang-
sam nachlässt und das Singen
sie anstrengt. Noch vor einem

Jahr, mit 99 Jahren, lebte sie in
Schwerin in ihrer eigenen
Wohnung. Ihr Sohn, der gleich
nebenan lebte, half ihr bei dem

Nötigsten. Auf ihr selbststän-
diges Leben waren sie und ihre
Familie stolz. Doch nach einer
Behandlung im Krankenhaus
wurde klar, dass Irena Bartsch
mehr Unterstützung braucht.
Und so zog sie im Oktober des
vergangenen Jahres in das
Charleston Wohn- und
Pflegezentrum in Seehof. Hier
bekommt die geistig noch sehr
rege Frau Hilfe im Alltag und
auch die Gelegenheit, ihrer
Leidenschaft wieder nachzu-
gehen. Schon kurz nach ihrem
Einzug besuchte sie die Ge-
sangsgruppe des Pflegezent-
rums. Hier werden zwar mehr-

heitlich deutsche Volkslieder
angestimmt, aber diese hat sie
im Repertoire. „Meinem Vater
waren Sprachen immer sehr
wichtig. Jeden Sonntag hat er
mit uns Kindern immer eine
Stunde Deutsch geübt“, erin-
nert sich Irena Bartsch.Ihr Va-
ter war es auch, dem sie ihre
Liebe zur Musik verdankt: „Er
selbst hat Mundharmonika ge-
spielt. Zusammen hatten wir
eine kleine Familienkapelle.“
Auch wenn es heute nicht so
laut wird, möchte Irena
Bartsch mit ihren Gästen noch
viel singen – am liebsten Lie-
beslieder.

Feiert heute ihren 100. Geburtstag: Irena Bartsch. Links: Sängerin Irena in jüngeren Jahren. FOTO: MADT

Auch Mimen und Muttis Kinder wollen die Herzen der Zuschauer in Dechow erobern

Von Michael Schmidt

DECHOW Freche Sprüche,
traumhafte Filmmusiken,
eine kleine Revue und ein
episches Programm – darauf
können sich die Fans der De-
chower Kulturtage freuen.
Zum 15. Mal wird es diese
Veranstaltungsreihe geben.
Und der Kartenvorverkauf
für die einzelnen Kultur-
abende läuft am kommen-
den Montag an.

Eine Vorschau auf das Pro-
gramm 2019 gibt Organisa-
torin Irmgard von Puttka-
mer schon heute. So wird es
insgesamt vier Veranstal-
tungen im März, April, No-
vember und Dezember ge-
ben. Den Auftakt macht der
preisgekrönte Kabarettist
Sebastian Schnoy. Er wird
am 8. März auf der Decho-
wer Bühne stehen und sich
zu 70 Jahren Bundesrepu-
blik Deutschland auslassen.
Er spricht in seinem Solo-
programm über Provisorien,
Bewährungshelfer, Kanzler
und Alliierte.

Um den König des Swing

geht es am 5. April in der
kleinen Revue „Benny Good-
man Blues“. Darin werden
Antje Birnbaum, Akos Hoff-
mann und Niklai Juretzka
den Werdegang eines er-
folgsverwöhnten Kinderst-
ars bis zum „King of Swing“
nachzeichnen.

Muttis Kinder wollen in
diesem Jahr übrigens auch
auf die Dechower Bühne.

Mussten die Stimmbanda-
krobaten 2018 noch krank-
heitsbedingt ihren Auftritt
absagen, wollen sie am 8.
November „Das epische
Programm“ aufführen.

Viel Platz für ihre Kunst
beanspruchen am Nikolaus-
tag Eckart Runge (Cello), Ja-
ques Ammon (Piano) und
Alexander Neander und
Wolfram von Bodecker

(Pantomime). Exklusiv für
sie und ihr Programm „Cel-
loCinema“ wird die Bühne
vergrößert. Die Besucher
können sich dann mit Film-
musiken in die Welt des Ki-
nos entführen lassen. „Dazu
bieten die Mimen Alexander
Neander und Wolfram von
Bodecker eigene visuelle In-
terpretaionen“, kündigt
Irmgard von Puttkamer an.

Lotst erneut Top-Künstler zu den Dechower Kulturtagen: Organisa-
torin Irmgard von Puttkamer. FOTO: MICHAEL SCHMIDT
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Der Kartenvorverkauf für die
15. Auflage der Kulturtage De-
chow beginnt am Montag,
4. Februar. Zu den Vorverkaufs-
stellen gehören:
• Buchhandlung Schnürl & Mül-
ler in Gadebusch, Telefon
03886/40266 sowie in Gre-
vesmühlen, Telefon
03881/758478
• RatzeburgTourist-Information,
Telefon 04541/8000886.
Veranstaltungsort ist wie
immer das Haus Dechow in
der Dorfstraße 1. Jede
Vorstellung beginnt dort
um 20 Uhr.

SERVICE

WISMAR Die CDU Wismar
wird zur diesjährigen Bürger-
schaftswahl am 26. Mai mit
21 Kandidaten ins Rennen
gehen. „Ganz im Sinne einer
Volkspartei ist es uns gelun-
gen, ein breitaufgestelltes
und tatkräftiges Team zu-
sammenzustellen. Eine gute
Mischung aus bekannten und
neuen Kandidaten, Jung und
Alt. Das freut mich sehr“, so
der Vorsitzende des Stadt-
verbandes Hannes Nadro-
witz. Angeführt wird das
Team dabei von Tom Brüg-
gert und Hannes Nadrowitz,
die jeweils in ihren Wahlbe-
reichen das Vertrauen für
den Listenplatz 1 mit großer
Mehrheit ausgesprochen be-
kamen. „Mit dem Slogan
,Wir.Gestalten.Wismar.’ ge-
hen wir in den Wahlkampf. Er
ist für uns Ziel, Aufgabe und
Anspruch zugleich“, sagt der
CDU-Kandidat Hannes Nad-
rowitz.
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